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Lotto

Es ist mal wieder so weit. Wir sind im Lottofieber. Der Jackpot ist aber auch verlockend: 40
Millionen Euro. Je näher die Ziehung kommt, desto mehr geht die Fantasie mit uns durch:
Was machen wir denn mit all dem gewonnenen Geld? Ein Haus im Grünen. Das wäre es
doch. Genug Platz für Hunde, Katzen und Hühner. Oder noch besser: Gleich eine kleine
Farm. In Schottland. Meine Frau schwärmt doch so für diese unfrisierten schottischen
Hochlandrinder. Warum nicht? Mit 40 Millionen geht das doch! Ein neues Auto. Geht auch.
Mein Sohn will ein Pony. Klar. Wenn man schon eine Farm hat, dann auch Ponys. Wir
haben richtig Spaß an unserer Fantasiererei. Stundenlang. Wirklich gewonnen haben wir
natürlich nicht. Gar nichts. Nicht einen Euro. Aber das ist vielleicht auch besser so. Dass
man mit dem Träumen aufhört, bevor einen die Realität einholt. Bevor man feststellt:
Reichtum macht auch nicht unbedingt glücklich. Viele glauben, dass es glücklich macht, viel
zu besitzen. Dass man im eigenen Haus automatisch glücklicher ist als in einer
Mietwohnung. Oder dass es einem in einer Hotelsuite in Dubai automatisch besser geht als
zuhause in Düsseldorf auf dem Balkon.
Kein Wunder: Es wird einem so erzählt: von der Werbung. Von sportlichen,
braungebrannten Influencern, die einem auf Instagram zeigen: Das Leben ist erst
lebenswert, wenn man im weißen Leinenhemd am sonnigen Pool Cocktails schlürft. Als ob
man Glück kaufen könnte. Kann man aber nicht. Ob jemand glücklich ist oder nicht, hängt
nicht von seinem Besitz oder seinem Bankkonto ab. Glück kommt aus dem Herzen. Es
wächst sozusagen von innen nach außen. Nicht umgekehrt. 

Jesus sagt einmal: "Trachtet zuerst nach Gottes Reich und seiner Gerechtigkeit, so wird
euch alles andere zufallen.“ (Mt 6,33) Für mich heißt das: Wenn dein Leben gut sein soll,
dann kümmere dich zuerst um dein Herz. Darum, dass du Menschen hast, die dich lieben.
Und für die du da sein kannst. Darum, dass es in deinem Leben eine Hoffnung gibt, die dich
in schweren Momenten trägt. Dass es für dich verlässliche Werte gibt: Ein gutes
Fundament, auf dem dein Leben sicher steht. Ein erfülltes Leben baut sich von innen nach
außen auf. Und auch, wenn Lottospielen und vom großen Gewinn träumen echt Spaß viel
macht – wirklich wichtig ist der innere Reichtum, nicht der äußere. Und, wer weiß? Wenn
man genau hinschaut, ist so mancher schon viel reicher, als er denkt.
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